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Verwaltungsrat und Rechnungslegung 

«Sorgfältige Buchführung ist für jede Organisation eine conditio sine qua non. Ohne or-

dentliche Buchführung ist es unmöglich, die Wahrheit in ihrer ursprünglichen Reinheit auf-

rechtzuerhalten» (Mahatma Gandhi). Dieses Zitat des indischen Volksvaters zeigt in seiner 

Kürze und Klarheit bereits die Wichtigkeit korrekter Buchführung und Rechnungslegung 

auf. Inwiefern dies als Teil einer unübertragbaren Aufgabe auch für den Verwaltungsrat ei-

ner schweizerischen Aktiengesellschaft von Relevanz ist, erläutert dieser Beitrag. 

1. Allgemeine Rechnungslegungsvorschriften 

Rechnungslegungsvorschriften in der Schweiz unterscheiden sich abhängig davon, ob 

sie Kapitalgesellschaften betreffen oder nicht. Bestimmte Buchführungsrichtlinien gelten 

sogar nur für Kapitalgesellschaften. Die Anforderungen an die Buchführung sind zwar 

weniger bindend für andere Gesellschaften und für im Handelsregister eingetragene Ein-

zelunternehmen. Dennoch ist es für alle Unternehmen ratsam, eine Jahresrechnung zu 

erstellen, da diese einen umfassenden Überblick über die finanzielle Lage eines Unter-

nehmens bietet und dem Verwaltungsrat bzw. den Geschäftsführern ein wirkungsvolles 

Instrument zur Steuerung des Unternehmens an die Hand gibt. Ausserdem wird ein Un-

ternehmen etwa bei Beantragung eines Kredits von der Bank zur Offenlegung seiner 

Jahresrechnung aufgefordert. Darüber hinaus ist die Rechnungslegung einer der Berei-

che, in denen das schweizerische Konzept des Geschäftsgeheimnisses von besonderer 

Bedeutung ist: Nur ins Handelsregister eingetragene Gesellschaften und Gesellschaften 

mit ausstehenden Anleihen sind verpflichtet, ihre Jahresrechnung offenzulegen. 

1.1 Grundsätze zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung 

Art. 957a und Art. 958c OR führen dennoch Grundsätze auf, nach denen die Bilanz so-

wie die Erfolgsrechnung aufzustellen sind. Demnach muss die Buchführung vollständig 

sein, klar und einfach zu verstehen, sodass interessierte Drittparteien sich so gut wie 
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möglich ein Bild über die finanzielle Lage der Gesellschaft machen können. Die Pflicht 

zur Buchführung wird demnach mit dem Ziel auferlegt, die Führung von Unternehmen zu 

erleichtern und zu verbessern. 

1.2 Konzernrechnungslegung 

Gemäss Art. 963a OR ist die Muttergesellschaft eines Konzerns zur Rechnungslegung 

verpflichtet, wenn der Konzern zwei der folgenden Schwellenwerte in zwei aufeinander-

folgenden Geschäftsjahren erreicht hat: 

 eine Bilanzsumme von CHF 20 Mio; 

 ein Umsatzerlös von CHF 40 Mio; 

 250 Angestellte im Jahresdurchschnitt. 

1.3 Aufbewahrung von Buchhaltungsunterlagen 

Unabhängig von der rechtlichen Form der Gesellschaft müssen die Originale der Buch-

haltungsunterlagen (Geschäftsbücher und Buchungsbelege) während zehn Jahren am 

Sitz der Gesellschaft aufbewahrt werden (Art. 958f OR). Im Zeitalter der Digitalisierung 

verlangt das Gesetz keine analoge Aufbewahrung mehr: Unterlagen können digital ab-

gespeichert werden, sofern sie mit den tatsächlichen Geschäftsvorgängen übereinstim-

men und jederzeit abrufbar sind. 

2. Schweizerische Rechnungslegungsstandards 

Das OR gibt nur allgemeine Grundsätze und nicht detaillierte Standards zur Rechnungs-

legung vor. Je nachdem kann es aber ratsam sein, die von der Stiftung für Fachempfeh-

lungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) eingeführten Rechnungslegungsstan-

dards zu beachten. Weiter sind börsenkotierte Unternehmen gemäss Reglement der SIX 

(Swiss Exchange AG) seit 1. Juli 2019 zur Einhaltung der US-amerikanischen GAAP- 

und IFRS-Standards verpflichtet. 

3. Rechnungslegungspflichten für Aktiengesellschaften 

Aktiengesellschaften, insbesondere börsenkotierte, sind an strengere Regeln gebunden. 

Diese Regeln sind mittels Verweis allerdings auch auf andere Gesellschaftstypen an-

wendbar, namentlich GmbHs. 
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3.1 Bilanz, Erfolgsrechnung und deren steuerrechtliche Relevanz 

Bilanz und Erfolgsrechnung müssen den bereits oben genannten Grundsätzen entspre-

chen (Ziff. 1.1). Speziell wichtig für den Verwaltungsrat ist zudem die Beurteilung der 

Unternehmensfortführung, da die Rechnungslegung stets auf der Annahme beruht, das 

Unternehmen werde auf absehbare Zeit fortgeführt (Art. 958a Abs. 1 OR). Für die steu-

erliche Gewinnermittlung ist zudem das Massgeblichkeitsprinzip relevant: Die handels-

rechtskonforme Jahresrechnung ist für die Ermittlung des steuerbaren Unternehmens-

gewinns massgebend, sofern keine steuerlichen Gewinnermittlungsvorschriften ein Ab-

weichen vom handelsrechtlichen Gewinnausweis verlangen. Für die Handelsrechtskon-

formität einer Jahresrechnung sind sämtliche Normen des Rechnungslegungsrechts, die 

von einem Unternehmen bei der Erstellung seiner Jahresrechnung berücksichtigt werden 

müssen, von Bedeutung. 

3.2 Darstellung und Veröffentlichung der Jahresrechnung 

Die Darstellung der Erfolgsrechnung sowie der Bilanz muss mit den sehr allgemein ge-

haltenen Grundsätzen übereinstimmen (Art. 958c OR) und die gesetzlich vorgeschrie-

bene Darstellung von Art. 959a OR einhalten. Außerdem muss die Jahresrechnung die 

Beträge des vorangegangenen Geschäftsjahres ausweisen. Aktiengesellschaften sind 

gehalten, erläuternde Anmerkungen beizufügen, um die Verständlichkeit der Jahresrech-

nung zu verbessern. 

Börsenkotierte Gesellschaften und Gesellschaften, die ausstehende Anleihen haben, 

müssen ihre Jahresrechnung und ihre Konzernrechnung zusammen mit den Revisions-

berichten im Schweizerischen Handelsamtsblatt veröffentlichen. Diese Dokumente sind 

während eines Jahres zur Einsichtnahme verfügbar. Gläubiger, die ein berechtigtes In-

teresse haben, können die Jahresrechnung auch sonst einsehen. 

3.3 Konsequenzen bei unterlassener, unvollständiger oder unwahrer Rechnungsle-

gung 

Zu den unübertragbaren Aufgaben des Verwaltungsrats (Art. 716a OR) gehört die Er-

stellung des Geschäftsberichts, zu dem auch die Jahresrechnung gehört. Kommt der 

Verwaltungsrat dieser Pflicht nicht zur Genüge nach, kann eine persönliche Haftungs-

pflicht der Verwaltungsräte resultieren (Art. 754 OR). Dies kann vor allem dann katastro-

phale Auswirkungen haben, wenn die Gesellschaft unentdeckt in Überschuldung gerät 

und der Verwaltungsrat seiner Pflicht zur Benachrichtigung des Richters nicht nach-

kommt (Art. 725 OR). 
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3.4 Gesetzliche Prüfung der Jahresrechnung 

Die detaillierten gesetzlichen Bestimmungen über die Prüfung der Jahresrechnung sind 

im Abschnitt über die Aktiengesellschaften (Art. 727 bis 731a OR) enthalten. Über Ver-

weise können sie aber auch für andere Gesellschaftsformen gelten. 

Ausschlaggebende Faktoren, ob eine juristische Person der Revisionspflicht unterliegt, 

sind Grösse und wirtschaftliches Gewicht der Gesellschaft (Art. 727 OR). Sind die im 

Gesetz genannten Voraussetzungen nicht erfüllt, unterliegt die Gesellschaft der Pflicht 

zur Durchführung einer eingeschränkten Revision. Mit der Zustimmung aller Aktionäre 

oder Gesellschafter ist es aber auch möglich, auf die eingeschränkte Revision zu ver-

zichten, wenn die Gesellschaft nicht mehr als zehn Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 

hat (sog. opting out). Umgekehrt ist eine ordentliche Revision dennoch möglich, wenn 

Aktionäre, die zusammen 10% des Aktienkapitals repräsentieren, dies verlangen. Die 

ordentliche Revision der Jahresrechnung kann auch durch die Statuten vorgesehen oder 

durch die Generalversammlung festgelegt werden (sog. opting up). 

4. Fazit 

Für den Verwaltungsrat einer schweizerischen Aktiengesellschaft ist es unabdingbar, 

sich sorgfältig mit einer ordnungsgemässen Buchführung und Rechnungslegung ausei-

nanderzusetzen. Andernfalls nimmt die Gesellschaft leicht Schaden und den Verwal-

tungsräten droht eine persönliche Haftung. Es wird daher empfohlen, die gesetzlichen 

Vorgaben genauestens einzuhalten. 
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